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Z. 632. :, (l) Nr.. «792,
K o n k u r s - E d i k t .

Zur Besetzung der von dem Herrn Justiz-
Minister mit dem Erlasse vom «4. September
l. I . genehmigten provisorischen Advokaten-
Stelle, mit dem Amtssitze zu Murekin Gteicr-
mark, wird hiemit der Konkurs ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig belegten Kompetenz - Gesuche in dem durch
den Iustizministcrial - Erlaß vom l 4 . Ma i
I 8 5 U , Z. 9 , des steierm. Landesregierungs-
blattcs vorgeschriebenen Wege bis 25. Okto-
ber l. I . bei diesem k. k. Oberlandcsgerichtc
einzubringen.

Vom k. k. steir.-kamt.-kram. Oberlandcs-
gerichte Graz am 22. September 1857.

Z. « l 6 . » (2) Nr. 470
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Sprengel des k. k. siebend. Obcrlan-
desgerichtcs sind mehrere provisorische Gerichts-
Adjunkten-Stcllcn mit dem Iahres-Gehalte von
500 st. zu besetzen.

Diese Gerichts-Adjunktcn werden den hicr-
ländigen Bezirks-Acmtern zur ausschließlichen
Dienstleistung im Justiz-Fache zugewiesen wer-
den, und haben, in so lange sie provisorisch
sind, auf eine Worrückung in die höheren Ge-
Halts-Kategorien eben so wenig einen Anspruch,
als auf Diäten und Diäten-Pauschalien, wer-
den jedoch bei Besetzung sistcmist'rter Adjunk-
ten-Stellen nach Verdienst berücksichtigt.

Weilers sind im Sprengel dieses Oberlan-
dcsgcrichtcs 39 adjutirte Auükultantenstellcn zu
besetzen.

Bewerber um obige Dienstcsposten haben
ihre nach Vorschrift des Gesetzes vom Z. Mai
2853, N. G. Blatt. Nr. » l , einzurichtenden
Gesuche, in welchen die Nachwcisungcn über
das Altcr, den Stand, die Religion, Sprach-
kenntnisse, zurückgelegte Studien, die alifällig
abgelegten theoretischen und praktischen Prü-
fungen und etwaigen Verwandtschafts-Verhält-!
niffe mit hierländigcn Justiz-Beamten, zu lie.
fern sind — durch ihre vorgesetzte Behörde,
und falls sie nicht in l. f. Diensten stehen,
durch die vorgesetzte politische Behörde binnen
4 Wochen, vom Tage der ersten Emschaltung
in der Wiener Zeitung, an das Präsidium des
k. k. siebenbürgischen Oberlandcsgerichtes gelan-
gen zu lassen.

Den Bewerbern um Auskultantenstellen aus
den deutsch - slavischen Provinzen wird ferner
bedeutet, daß ihnen bei nachgewiesener Dürf-
tigkeit eine Avcrsual-Vergüttmg von I si. (5M.
für jede bis zu ihrem ncucn Bestimmungsorte
zurückgelegte Mcile zugestanden wird, und den-
selben bei einer entsprechenden und ersprießli-
chen Dienstleistung ncdstbei auch Remuneratio-
nen bis zu dem Betrage von IM) st. in Aus-
sicht gestellt werden.

Z. l « W ^ " ( I ) Nr "4327 .
E d i k t .

Das k, k. l.'andesMl'cht gibt dem unbekannt
wo b'findüchrn Herrn ?i»5(^«l lit? Zimelii hie-
mlt bekannt, daß der Bescheid, womit ü'd<r An.
suchen des ^e,rn Andreas Xilmd<?M 6c?^> 15
cm TlMkttrag von 25M5 st. von der ursprü'ng.
lich aus dem Vcrqlcichc vom 18. Dezember,
IK iL l ind dem Z m c l ? ! ' ^ clcl^. 2. Juni l 8 ! 4
l̂ nd der hierauf supcrintabulirten Zessionen, von^
der Herrschaft Gultt l i^g sammt inkorpolitten
Gülten gelöscht nnudc, dem flir ihn bestellten
Kurator Heun O>. Barlh. Luppanz zugestellt
worden ist.

Lail'ach am 12. September 1857.
3ir7^7tt2.

E d i k t .
Von dem k, k. Landeögerichte in î aibach

wird hicmit bekannt gemacht:

Eö s'i über Ansuchen der Laibacher Spar-
kasse, wegen schuldigen 7ll<> st. c. «. c., in die
txekutwe Feilbietung der in die Vnlaßmasse des
Anton Einsiedl Breequar gehörigen, ,n dcr ^or«
stadt Gradlscha zu iiaidach «^d Hc>uä-Nr. l 5
gelegenen, aus 33M1 st. 2l) kr. ge>chatzten Haud^
realicat gcwilligct, und es seien zur Vornahme
derselben die Tagsahrten auf den 2 1 . Septem-
ber, 19. Ottoder und 23. November l. I . , je-
desmal um Itt Uhr Vormittags vor diesem Ge
richte mit dem Bedeuten angcordnet worden, daß
tnese Real,cat elst bei der drttten Frildletung
auch unter dcm Echatzungswertyt hintangtgcben
wccden würde,

Die Feilbietungöbedlugnisse, die Schätzung
und der Grundduchsexcrakt können in hiesiger
Registratur eingesehen werden.

Laibach den I I . August 1857.
Nr. 462U.

Da zur ersten Feilbietung kein Kauflustiger
erschienen ist, so wird zur zweiten auf den
19. Oktober l. I angeordneten Feilbittung
geschritten werden.

Vom k. k. Landesgerichte Laidach den 22.
September 1857.

Z 7 ^ 1 9 ^ I (2) ' ^ Nr. V681.
K u n d m a ch u n g.

Ueber die Verpachtung des Verzehrungs-
stcuerbezuges von Wein, Wein- und Obstmost
und Fleisch für das Verwaltungsjahr 1858
und beziehungsweise für die Verwaltungssahre
l859 und l«<W in den Steuerbezirken Ober-
laibach , Planina und Adelsdcrg.

Nachdem auch die zweite am 23. l. M .
abgehaltene Pachtvcrstcigerung dcö Verzchrungs-
steuerbczuges von Wein, Wem- und Obstmost
und Fleisch in den Stcuerbezirkcn Oberlaibach,
Planina und Ndclsbcrg für das Vewaltungsjahr
I«55j und dl'zichungsweift für die Vcrwaltungs-
jahre 185» und i««iU erfolglos geblieben ist,
so wird eine nochmalige Versteuerung mit
Zulassung der schriftlichen Offerte auf den 10.
Oktober l. I . Vormittags IU Uhr Hieramts
ausgeschrieben.

Die schriftlichen Offerte sind bis zum 9. Okto-
ber l. I . « Uhr Abends be; der t. k. Finanz-
Bezirks - Direktion in Laibach einzubringen.

Als Ausrufbprcisc werden folgende Betrage
festgesetzt:

l . Für dcn Steuerbczirk Oberlaibach
l2!187 st., und zwar: W75tt st. für Wein
und 223 l st. für Fleisch.

2. Für den Steuerbczirk Planina 165l3 st.,
und zwar: 14475 st. für Wein und 2038 st.
für Fleisch.

3. Für den Steuerbezirk Adelsberg l t t l >2 st.,
und zwar: 8823 st. für Wein und 1289 st.
für Fleisch.

Diese Versteigerung wird mit dem Beisatze
ausgeschrieben, daß bei derse lben A n b o t e
auch u n t e r dem F i s k a l p r e i s e anae-
nommcn werden w ü r d e n .

Die wettern Lizitationsbcdingnissc, so wie
dle Art und Welse, wie die schriftlichen Offerte
zu verfassen und zu instrunen sind, sind aus der
hieramtllchcn Kundmachung vom 2«. August l.
I . , Z. 762 l , zu entnehmen.

K. k. Finanz - Bezirks-'Direktion Laibach
^ am ̂ 29^S^v t t ,nv^ 185,7.

Z. 62 l . » ( I ) ^ M ^ 5 5 5 9 .
K l« « d M a ch zz ,, g.

Von dem Magistrate der Hauptstadt Lai-
bach wird zur- allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß zur Sichcrstcllung der k, k. Gensdarmeric-
Bequartielungs - Erfordernisse in Laibach für
das Jahr, 1858 am 15. Oktober l. I . Vor-
mittags von 9 ^ 1 2 Uhr bei diesem Magistrate
cine Limitations - Verhandlung abgehalten werden

> wird.

Wozu die Unternehmungslustigen mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß die einschlägigen
Bedingnisse Hieramts eingesehen werden können.

Laibach am l7. September »857.

Z. 6*7. a (2) Nr. 3/,82.

AVVISO !>' ASTA.
Per rleiibcrarc 1' impresa di conlinua-

zione della nuova strada di congiunzione
dell Jslria colla carniola dal verliceßian-
dolin fin al torrente Presnizza approvata
Col decrcio dell* Eccelso I. R, Minisieio
del Comercio a5 Luglio 1Q07, Nr. 15315,
avra luogo presso quest' i. r. Direzione
delle pubbliche coslruzioni alJe ore 10
del giomo 20 Ottobre 1857 una pubblica
Asia per tutti i Javori complessivamenle
a prezzo assoluto cioe pel tralto di strada
dal verlice BrandoJin
a Cernical pr. . . . i43o2si. 28y 4 c.
c dalla sommita presso
Cernical fino al tor-
rent e Presnizza presso
i'etrigne pr. . . . 66772 » 233 /4 „

Assume di . • 8107/, si. Ö2 / 4 c
alle quäle saranno nramesse s<j)lanto offerte
in iscritlo, suggellate, le quali dovranno
contenere i' csplicila dichiarazione dell'
olleren!i di assoggeitarsi alle Gondizioni
generali e speziali d' Asta, ed essere mu-
niLe dell' avallo pel prijno tratto di 7 i5/ i .

e per 1' allro di 3338 w

che sarapeio da cumplelarsi dall ' impren-
dit.ore prima della slipulazione del ijspel-
livo contralto sirio alia soraraa ciuzionale
del \o% dell* imporLo di delibera.

Si presenteianno le rispellive offerte
francbe di porto dal giornu della pub-
bligazione siuo al giorno antecedenle al-
J" usta, cioe lino Ji \g Ollobre al P10J0-
coJJo di quesL' I. fi. 'Direzione, presso la
quale Irovansi da oggi impoi ostensibili
nolle sollte ore d' Uflicio, i reJalivi cal-
coli sommarj, gli elenchi dei prezzi mii-
(aij e le condizioni generali e speziriii d'
appalto.

Dais I. R. Direzione delle pubbliche
Coslruzioni.

Trieste li 28 Seltembre s8Ö7-

Z. «09. « (3) Nr. 21,4.
G d i k t.

Von dem k. k. Nezilksamte Tschernembl w.r
den Josef Panian, von Tschernembl Hs. Nr. >39,
und Mar t i n Blut l ) , ersterer als Faßbinder, letz'
lerer cls Wi r th mit jährlichen 2 ss. 30 kr.
bksicuert, aufgefordert, dinncn 6 Wochen, vom
Tage der dritten Einschaltung dieses Ediktes ge-
rechnet, Hieramt5 zu erscheinen, und die lückstän^
digen Eswnbsteuelbetrage sammt Anlagen, und
zwar Ersterer mit . . . 7 f l . 5 kr.
und letzterer mit . . . . 9 fl. 5 kr.
zu berichtigen, widrigens die Löschung ihier Ge-
werbe veianlaßt werden wird.

K .k . Bezirksamt Tscheinemb! am ! 6 Tep^
tember l8.',7.

Z i642. (3j Nr. 3568.
E d i t t.

I m Nackhange zum dießseitigln Edikte vĉ m
l2. Juni d, I , , Z 2t49, wild bekannt gemacht,
d.iß die in der Eretutivnssacke des Herrn Iosff
Deu von Nfumarktl, gegen Iodann Euppc>n ron
Stiochai», M o . 700 si, c. «. <-,, auf dcn « ^. S'pleinl'tl
d I , angs0l0!>rte elstc Tagsatzuny zur Feilbletung
dcr dem i^htem gehöriften t!lealilälen eiliverstalirnch
beider Theile für abgehalten angtsehen wr^en »st,
und daß cs bei der auf den 12. Otto?,? «"v ^ , ' ^ '
vemder d. I . angsordnetc" zwrit i" u»o
Fcildictungstagscchu.g scm V ^ ^ c ^ ^ - ^

0. Slpllmbcr 1857.
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Z. «693, (2) Nr. l5138.
E d i k t .

Vom gefertigte!, k. k. Bezirksgericht wird hicmit
bekanntgemacht, daß in der Erekutiunsführung dcr Ma-
ria Babnik'schen Erden gegen Josef Skubiz von Parze,
die dritte und letzte Fcilbietungstagsatzung auf den
2. November d. I . mit dem frühern Anhange hie,'
gerichts angeordnet wurde.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
19. September 1857.

Z. 1694. (2) Nr. 1541,.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -
s c h a f t s . G l a u b i g e r .

Vor dem k. k, städt. deleg. Bezirksgerichte Laibach
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassen
schaft des den 12. September »857 verstorbenen
Andreas Celar von Gubnische, als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Darlhuung derselben den 15. O k t o b e r dteses
Jahrs zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungs-
gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens diesen
Gläubigern an die Perlassenschaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
24. September 1857.

Z. 1695. (2) Nr, ,4969.
E d i k t .

Nachdem zu der mit dießämtlichem Bescheide
vom 6. Jul i l. I . , Z. l 0 5 3 l , in der Erekutions.
sacke des Jakob Sedei gegen Ursula Glaschiz auf
heute angeordneten zweiten Feilbietungstagsatzung
kein Kauflustiger erschienen ist, so wird am 17. Dkto-
der l. I . zur dritten Feilbietung geschritten werden,

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
17. September 1857.

3. ,696. (2) Nr. 14968.
E d i k t .

Nachdem zu der in der Exekutionssache des
Dr. Matthäus Kamschitsch gegen Josef Aerschin von
Gtadische auf heute ausgeschriebenen und mit dieß-
anttl, Edikt vom 3. Ju l i l. I . Z. ,0976, kund
gemachten zweiten Feilbietungstagsatzung kein Kauf.-
lustiger erschienen ist, so wird nunmehr am 17. Okto-
ber ,857 zur dritten und letzten Feilbietung geschrit,
ten werden. . . .

K. k. stadt. deleg. Bezirksgencht Lalbach am
17. September 1857. '

3. 1679. (2 , Nr. 3490.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Lack, als Gericht,
wird bekannt gemacht, daß die Feilbietmigsbeschride
in Betreff des exekutiven Verkaufes der Realität
des Martin Vodnik, von Ermern Haus. Nr. 7, in
Gemaßheit des dießamtlichen Ediktes vom 9. Jul i
1857, Z. 2388, für die nachdcnannten unbekannten
Tadulargläudiger: Anton Kuralt, Helena Schissrer,
Ursula Vodnik, Maria Stanonik, Anton Vodnik,
Lorenz Vodnik, Lorenz Koschier, wertraud Schontar,
Kasper Pinter, Helena Schonter, Lukas Schontar,
Mina Wilfan, Martin Schontar und Agnes Schon-
tar , dem für sie aufgestellten Oii-glor »cl actum
Herrn Johann Triller, k. k. Notar in Lack, zugestellt
worden sind.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 23.
September 1857.

3 " I 6 8 2 7 " ( ^ 2 ) " " Nr. 2959.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte, als Gericht, wird
bekannt gemacht, daß Blas Kuralt am 28. Jänner
,857 ;u Safniz Haus. Nr. 5 ohne Errichtung einer
letztwilligen Anordnung gestorben sei, und desien
Ehegattin, die Kinder und Enkel gesetzlich zu Erden
berufen sind.

Da mit Ausnahme des Matthäus Kuralt, welcher
der Eidschaft entsagt hat, die übrigen großj.Abstamm-
linge- Johann, Anna, Gertraud, M m a , Josef,
Mar ia , Margaret!) Kura l t , dann B las , Lorenz
und Helena Zof und die Witwe Maria Kuralt,
ungeachtet der erfolgten Verständigung vom Erd-
anfalle, weder bei der dießfalligen Tagsatzung noch sonst
in der bestimmten Frist zu dem bisher bekannten
Nachlasse die Erbserklärung abgegeben, noch auch
die Erbschaft ausgcscblagen haben, so wird Herr
Johann Triller, t. l . Notar in Lack, als Kurator zur
Verwaltung der auf sie entfallenden Erbtheile und der
Verlassenschaft überhaupt bestellt, und werden die
Vorgenannten aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem
Jahre, von dem Tage dieser Kundmachung an ge-
rechnet, so gewiß bei diesem Gerichte anzumelden
und unter Ausweisung desselben dic Erbserklärung
anzubringen, widrigens der von lhnen nicht ange-
tre ene Theil oder das Ganze der Verlassenschaft
vom Staate als erblos eingezogen werden würde

K k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 3.
August l»57.

Z. ,685. (2) Nr. 4708,
E d i k t ,

Von dem k. k. iüezicksamte Adelsderg, als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Bar-
tholmä Sever und dessen allfälligen Rechtsnach-
folgern hiermit erinnert:

Es habe Franz Sever von Unterkoschana, wider
dieselben die Klage auf Zuerkennung des Eigen-
thunis der im Grundbuche Adelsberg «iiti Urb. Nr.
754 zu Koschana gelegenen Realität «ul, praos.
2. Stptcmber 1857, Z. 4708, Hieramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagsat-
zung auf den 17. Oktober 1857 früh 9 Uhr mit
dem Anhange des §, 29 a. G. O. angeordnet, und
ocn Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthal-
tes Herr Lukas Kooazhizh von Adelsberg als 5 „ -
sgtol- a<I uctum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und ander namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator ver-
handelt werden wird.

K, k. Bezirksamt Adelsberg, als Gericht, am
3. September 1857.

3. 1687, (2) Nr. 2569.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte in Si t t ich, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k k. Steu«ramtes
von Sitt ich, gegen Johann Kastellitz von Pristava,
wegen an Perzentualgebühren schuldigen 63 fi. l 6'/^ kr.
C M . «. 8. e., in die exekutive öffentliche Versteige-
rung der, dem Lctztern gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Weixelburg «uli Rektf. Nr. 208 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erhobenen Tchät-
zungswerthe von 878 fl. CM< , gewilliget und zur
Vornahme derselben die exekutiven Feilbietungstagsat-
zungen auf den 3 l . Oktober, auf den l . Dezember
185? uno aus den 8, Jänner 1858, jedesmal Vor-
mittags um l0 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie
tcnde Realität nur bei der letzten Feilbictung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeden werde.

Das Schätznngsprotokoll, dcr Grundbuchsertrakt
und die Lizitationsdedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden. „ , , ^

K. k. Bezirksamt Si t l ich, als Gericht, am
3. September 1857.

Z. 1688. (2) Nr, 2594,
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirtsamte in Sittich, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das ?!ns»chcn des Handlungs-
hauses Mallner und Mayer von Laibach, gegen Jo-
hann Nuß von Weinberg, wegen aus dem Urlhlile
vom 12. Februar 1856, Z. 75 >, schuldigcn 77, fi,
52 kr. C, M . a. ». o , in die exekutive öffentliche
Versteigerung dcr, dem Letztern gehörige,,, im Grund
buche der Stadt Weirelberg suli 'l'om, I I . , Fol
l80 6!. »89 vorkommenden Realität Konst. Nr. 4,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe von 660 ft.
40 kr. C M , gewilliget und zur Vornahme derselben
die Feilbietungslagsatzungen auf den 3. November,
auf den 3. Dezember ,8i>7 und auf den 9. manner
,858, jedesmal Vormittags um ,0 Uhr m laco Wc'rel
bürg mit dem Anhange bestimmt worden, daß dle feil-
zubietende Realität nur bci der letzten Fcilbletung
auch unter dem Schatzungswerthe an den Meist-
bietenden huttangcgeden werde,

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bci die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt in Sittich, als Gericht, am
2. September »857.

^. 1680. (2) Nr. 2035
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte in Sittich, alö Ge
ncht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Andreas Strecke!
von S t . Rochus, gegen Johann Strrckel von dort.
wegen aus dem Urtheile vom 24. Dezember 1857,
Z. 1956 und 1957, schuldigen 1373 fi. l l ^ kr.
C M . <-. «. e., ' " die exekutive öffentliche Versteige
rung der, dem Letztern gehörigen, im Grundduche
ver Herrschaft Sittich des Hausamtes »,ili Urb. Nr
109 vorkommenden Hubrealität, im gerichtlich erho
benen Schätzungswcrthe von 32! 5 fl. 5 kr. C. M „
gewilliget und zur Vornahme derselben die Feilbie^
tungstagsatzungcn auf den 9. November, auf den l0,
Dezember 1857 und auf den 13. Jänner 1858,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dasiger Amts-
kanzln mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil-
bietung auch unter dem Schatzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzunqsvrotokoll, der Grundbucdscxtrakt
und die Lizitaliunsdcdingnisfc könmn bei dilscm Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt in Si t t ich, als Gericht, am
30. Jul i «857.

Z. >690. ^2) Nr. 3745.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Oberl^idach, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Josef
Polscher, als Zessionär der Herrschaft Freudenthal
von Franzdorf, gegen Blas Slousche von Franz,
dorf, wegen schuldigen 83 fi. 23^/. kr. C M , c. 8. o.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztcrn gehöligen, im Grundbuche dcr gewesenen
Herrschaft Freudenthal «uli Urb. Nr. 155 vorkom-
mende» Realität, im gerichtlich erhobenen Schal-
zungswcrthe von 728 fl. 20 kr. CM. , gcwilliget
und zur Vornahme derselben die Feilbietungstag-
satzungen auf den 26. Oktober, auf den 26.
November und auf den 24. Dezember l. I . , jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr in loko der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil»
zubietende Realität nur bei der letzten Fcilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintanqegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscx,
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein°
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaidach, als Gericht, am
29. Augu8 1857.

Z. 1691. (2) Nr. ,3088.
E ,d i k k.

Das über die Klage des Eduard Pupo, von
Laibach, gegen Florian Andri von Klagenfurt, pcl,».
50 fl. erloschene dießgerichtliche Urlheil vom 19.
August I. I . , Z. «3122, ist ob des dermaligen
unbekannten Aufenthaltes des beklagten Florian An»
dri dem, demselben unter Einem bestellten Ousninl'
»d »eluln Dr, Suppanzhizh zugestellt worden, an
welchen auch die fernern Erledigungen gehen werden.

Wovon Florian Andri mittelst gegenwärtigen
Ediktes verständiget wird.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am 2 l .
September 1857.

3. 1692. (2) Nr. 15087.
E d i k t .

Vom k. k. stadt. deleg Bezirksgericht zu Laibach
wird bekannt gegeben:

Es habe "Matthäus Marenko von Oberkaschel,
gegen die unbekannten Erben und Rechtsnachfolger
des Barthelma Flöscder von Poograd. Margaret!)
'perdlan, Kinder des Lukas Ogrinz. Barthl Porovitsch,
Nikolaus Likovizh und Ursula Skotin, die Klage
auf Vcrjah'.'l - und Erloscheiiciklarung nachstehender,
,m Grundbuche Lustthal «ul> Nektf. Nr. 75 a für
selbe haftenden Satzposten:
n) des Schuldscheines <l(ll).6linta!)u!gl0 2 l . Dezember

,807für Barthl Flöscherpr. . . 200 fl. — kr.
!i) der Schuldrukundc vom l 2. Februar,

intabulirt 25. Jänner 1816 pr. . 90 ft. —kr.
<-) der für Margaret!) Perdlan hastenden

Vergleichs-Urkunde ddo, 28. Februar.
i'Uabulirt 16. Mai ,817, pr. . lO5 fl. 36 kr.

<l) des zu Gunsten der Lukas Ogrinz',chen
Kinder am l6. Ma i , 8 l 7 intadulirten
Ehevertrags vom 6. November 1800 und,

0) das zu Gunsten des Barthelma Poro«
vitsch auf den vierten S^tz des Johann
Skolin siiperintabulirten Urtheiles c1<w.
17. August mlal)»:!»!« l 8. Dezember l 820

1) des Schuldscheines <!<1l>. l . Februar in°
wl>ul»l.t> 13. November >82>, für
Nikolaus Likovizh pr 85 fl. — kr.
und endlich

ss) des zu Gunsten der Ursula Skotin
unterm 30. März 1826 intabulirten Ver.
gleiches vom 25. November l«25pr, »35 fi, 56'/, kr.
eingebracht, worüber die Tagfatzung aufden 24 De>

^embcr d. I Vormittags 9 Uhr Hiergerichts mit
dem Anhange des §. 29 G O. angeordnet wurde.

Weil der Aufenthalt der Geklagten und ihrer
Recl'lsnachfolacr unbekannt ist, so hat man ihnem
auf ihre Gefahr und Kosten ten Herrn Dr. Napreth
als Kurator aufgestellt, mit welchem diese Rechts-
sache nach
und entschieden werden wird.

Die Geklagten haben daher zur Verhandlung
selbst zu erscheinen, oder dem aufgestellten Kurator
chre Nechtsbehclfe mitzutheilen, oder diesem Gerichte
einen andern Sachwalter namhaft zu machen, und
überhaupt die gerichtsordungsmäßi'gcn Wege einzu-
schlagen, widrigcns sie die Folgen ihrer Saumniß
sich selbst beizumessen halten.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Lalbach am^
20. September 1857.


